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Der Gemeindepräsident hat das Wort 
 

Der Gemeinderat ist ins 4. Jahr der laufenden Legislatur gestartet. Mit 
Res Meyer ist ein neuer Kopf im Gemeinderat. Wir heissen ihn herzlich 
willkommen und freuen uns auf eine konstruktive Zusammenarbeit. 

Mit dem neuen Jahr hat sich auch jeder Gemeinderat für das vor uns lie-
gende Jahr gerüstet. Wir konnten oder mussten feststellen, dass im Dorf, 
in der Gemeinde, sich doch einiges verändert. Zu sehen sind die vielen 
Bautätigkeiten. Das Klubhaus des Sportvereins steht plötzlich über Nacht 
und auch die Wohnhäuser an der Moosgasse wachsen schier über die 
Nacht. Weitere Planungen sind auch in Arbeit. So auch eigene Projekte 
wie der Dorfplatz und die Schulraumplanung. Die Verwaltung muss auf 
den 1.1.2016 das Rechnungsmodell HRM 2 einführen. Die Vorgaben des 
Bundes müssen im Kanton Bern auf Anfangs nächstes Jahr umgesetzt 
werden. Das Rechnungsmodell hat einen neuen Kontenplan und eine 
neues Abschreibungsmodell. Diese Umstellung wird unser Personal zeit-
lich ganz schön in Anspruch nehmen. 

In den Gürbetalergemeinden sind die Fusionsthemen in den Fokus ge-
rückt. An den letzten Wintergemeindeversammlungen sind Abklärungen 
zu Gemeindefusionen in neun Gemeinden in nächster Nähe traktandiert 
gewesen. Die Resultate sind unterschiedlich und schwer zu interpretie-
ren. Die Gemeinde Kaufdorf hat sich mit Mühlethurnen und Toffen letzten 
Sommer für ein anderes Vorgehen entschieden. Wir wollen mit Fragebö-
gen bei unserer Dorfbevölkerung die Ideen und Vorstellungen zu mögli-
chen Gemeindefusionen abholen. Zu Beginn findet ein öffentlicher Work-
shop zum Thema im Gemeindesaal statt. Sie sind herzlich eingeladen, 
am 27. April dabei zu sein. Wir setzen auf eine grosse Teilnahme. An-
hand der Antworten der in alle Haushalte zu verschickenden Fragebogen, 
wird der Gemeinderat Kaufdorf seine Ziele festlegen und eine Strategie 
ausarbeiten. Lassen Sie sich von den Fragen überraschen und schicken 
Sie uns den anonymen Fragebogen unbedingt zurück. 

Wir haben uns als Gemeinderat viel vorgenommen. Wir erwarten, dass 
Sie mitmachen, uns kritische Fragen stellen, uns fordern, uns aber auch 
unterstützen. Ich freue mich auf ein spannendes Jahr. Um grosse Projek-
te umzusetzen werden wir auch grosse Entscheidungen fällen. 
 
Der Gemeindepräsident 

Martin Meyer  
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Informationen der Behörden 

Verzeichnis Gemeinderat und ständige Kommissionen 
Gemeinderat 

Martin Meyer 
Gemeindepräsident 
Präsidiales, Finanzen 

Stutzstrasse 18,  031 809 16 71 
meyer.martin@gmx.ch 

Hugo Räz 
Vizegemeindepräsident 
Gesundheit und Soziales, Kultur 
und Sport 

Fliederweg 10,  031 802 06 20 
hugo.raez@bluewin.ch 

Andreas Meyer 
Bildung, Erziehung 

Rohrmatt 9,  031 809 44 91 
resmeyer@me.com 

Sven Heinitz 
Bauwesen 

Kleemattweg 5, 031 802 08 10 
sh@kuepfer-holzbau.ch 

André Maire 
Sicherheit, Liegenschaften,  
Land- und Forstwirtschaft 

Kleemattweg 13,  031 809 37 30 
andre.maire@bluewin.ch 

 

Bau- und Wasserkommission 

Sven Heinitz 
Präsident 

Kleemattweg 5 031 802 08 10 

Martin Müller 
Vizepräsident 

Bahnhofstr. 2 031 809 44 45 

John Messerli Ob. Husmattweg 9 079 946 24 43 

Stefan Aebersold  Alpenstrasse 50   031 819 29 54 

Christian Ambühl  Wiesenweg 2 031 819 14 72 
 

Schulkommission 

Andreas Meyer 
Präsident 

Rohrmatt 9 031 809 44 91  

Thomas Müller 
Vizepräsident 

Alpenstrasse 60 031 302 98 17 

Michaela Blaser Alpenstrasse 49 031 802 11 31 

Ursula Hauser Pandolfi Alpenstrasse 74 031 802 06 60 

Markus Luginbühl, Gelterfingen Stutz 36 031 812 02 13 
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Termine 
27. April 2015 Workshop Fusionsabklärungen 
20. Mai 2015 Neuzuzügerbegrüssung 
3. Juni 2015 Gemeindeversammlung 
23. Oktober 2015 Jungbürgerfeier 
1. Dezember 2015 Gemeindeversammlung 
 
 

Beschlüsse des Gemeinderates 
Der Gemeinderat hat: 
• für die Einführung des ÖREB-Katasters im Jahr 2016 einen Verpflich-

tungskredit von CHF 6‘000.00 genehmigt und die Firma Landplan AG, 
Lohnstorf, mit den für diese Einführung erforderlichen Arbeiten beauf-
tragt. Da die Nutzung von Grundeigentum an verschiedene Rahmen-
bedingungen geknüpft sind, welche vom Gesetzgeber und von den Be-
hörden vorgeschrieben sind und dabei eine Vielzahl von Gesetzen, 
Verordnungen und behördlichen Einschränkungen - die sogenannten 
öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB) - beachtet 
werden müssen, hat der Bundesrat im Jahr 2009 beschlossen, ge-
meinsam mit den Kantonen einen Kataster über die ÖREB einzuführen. 
Das kantonale Amt für Geoinformation hat nun die Gemeinde Kaufdorf 
beauftragt, den ÖREB-Kataster im Jahr 2016 einzuführen. Nachdem 
die Firma Landplan AG bereits die Pläne im Zusammenhang mit der im 
Jahr 2014 vom Kanton genehmigten Ortsplanungsrevision erstellt und 
dadurch die in Kaufdorf geltenden Pläne und Vorschriften kennt, hat 
der Gemeinderat dieses Büro auch mit der Ausführung der für die Ein-
führung des ÖREB-Katasters notwendigen Arbeiten beauftragt. 

• einen Verpflichtungskredit von CHF 5‘500.00 für die an den Wänden im 
Lehrerzimmer, in den Schulhausgängen und im Treppenhaus des 
Schulhauses Kaufdorf notwendigen Malerarbeiten genehmigt. 

• beschlossen, einen Defibrillator (Lebensrettungsgerät) zu beschaffen 
und diesen im Windfang zur Gemeindeverwaltung Kaufdorf (Altbau des 
Schulhauses) - bei abgeschlossener Eingangstür über einen Notfall-
Schlüsselkasten - für die Bevölkerung öffentlich zugänglich zu halten. 

• im Rahmen der vom kantonalen Amt für öffentlichen Verkehr durchge-
führten Anhörung der Gemeinden zu den Agglomerationsprogrammen 
Stellung genommen, indem er diesem Amt mitgeteilt hat, dass der Ge-
meinderat sich über eine Kostenbeteiligung des Bundes freue aber lei-
der die Gemeinde Kaufdorf in keinem der Agglomerationsprogramme 
zu finden sei. Dadurch sehe sich der Gemeinderat Kaufdorf in seinen 
Bemühungen bestärkt, anzustreben, dass Kaufdorf - gleich wie die 
Nachbargemeinen - auch bei den von der Gemeinde Kaufdorf zu leis-
tenden Beiträgen nicht mehr als Agglomerationsgemeinde eingestuft 
wird. 
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• nach der Neuwahl von Andreas Meyer die Ressorts im Gemeinderat 
wie folgt verteilt: Martin Meyer, Gemeindepräsident: Präsidiales, Finan-
zen und Steuern / Hugo Räz, Vize-Gemeindepräsident: Gesundheit, 
Soziales, Kultur und Sport / Sven Heinitz: Bauwesen / André Maire: Si-
cherheit, Liegenschaften, Gemeindewerke, Land- und Forstwirtschaft / 
Andreas Meyer: Bildung 

• beschlossen, ab 2015 bei der Geburt des 1. Kindes der Familie den El-
tern die Elternbriefe der Pro Juventute für das 1. Lebensjahr des Kin-
des auf Kosten der Gemeinde zukommen zu lassen. 

• vorausgesetzt, dass mindestens 8 Kinder teilnehmen, beschlossen, 
auch im Schuljahr 2015/16 in der Tagesschule am Donnerstag das Mit-
tags- und Nachmittagsmodul anzubieten und die Mahlzeitengebühr un-
verändert auf CHF 8.00 zu belassen. 

• im Rahmen der von der Regionalkonferenz Bern-Mittelland durchge-
führten Vernehmlassung zum Angebotskonzept der Orts- und Regio-
nalbuslinien Münsingen Stellung genommen. Nach Auffassung des 
Gemeinderates sind die in diesem Konzept enthaltenen Varianten gut 
und die Lösungsstrategien verständlich dargelegt. Von den aufgezeig-
ten Optionen würde der Gemeinderat Kaufdorf den Status Quo bevor-
zugen und schlägt vor, diese im Jahr 2020 nach der Sanierung der 
Ortsdurchfahrt Münsingen zu überprüfen. 

• als Nachfolgerin für den auf Ende 2014 aus dem Abstimmungsaus-
schuss zurückgetretenen Kurt Jordi Margrit Mosimann gewählt. 

• zur Kenntnis nehmen müssen, dass - trotz mehrmonatigen Abklärun-
gen und Verhandlungen - für BLS und Mobility kein genügendes Be-
dürfnis besteht, beim Bahnhof Kaufdorf ein Mobility-Fahrzeug zur Ver-
fügung zu stellen. 

• das von der Schulkommission in Zusammenarbeit mit der Schulleiterin 
erarbeitete Konzept „Zusammenarbeit Eltern - Schule - Behörden“ mit 
den Aufgaben, Zielen und Zwecken des Elternrates und der Eltern-
gruppen der Schule Kaufdorf genehmigt und zur Kenntnis genommen, 
dass dieses vorerst einmal bis Ende des laufenden Schuljahres 
2014/15 Gültigkeit haben wird. 

• das von der Schulkommission ausgearbeitete Pflichtenheft für die Ar-
beitsgruppe Erweiterung Schulraum genehmigt. Als Präsident dieser 
Arbeitsgruppe hat der Gemeinderat Thomas Müller, Mitglied der Schul-
kommission mit dem Ressort Infrastruktur, und als Mitglieder dieser Ar-
beitsgruppe wurden André Maire, Mitglied des Gemeinderates mit dem 
Ressort Liegenschaften, Andreas Meyer, Mitglied des Gemeinderates 
mit dem Ressort Bildung, Katrin Breuer, Schulleiterin, und eine/n noch 
zu bestimmende/n Vertreter/in der Schule aus der Lehrerschaft, ge-
wählt. Den in diesem Pflichtenheft enthaltenen, äusserst sportlichen 
Zeitplan hat der Gemeinderat erfreut zur Kenntnis genommen. 
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• im Rahmen der vom Kanton durchgeführten Vernehmlassung zum kan-
tonalen Richtplan 2030 Stellung genommen. In dieser Stellungnahme 
hat der Gemeinderat die in diesem Richtplan enthaltenen Ziele für die 
Raumentwicklung im Kanton Bern grundsätzlich befürwortet aber auch 
verschiedene Fragen zu Velorouten, Zentralitätsstruktur, Land- und 
Waldwirtschaft, Aufwertung von Wohn- und Arbeitsstandorten und 
Schonung der Natur und Landschaft, etc., aufgeworfen. 

• im Rahmen der von der Regionalkonferenz Bern-Mittelland durchge-
führten Vernehmlassung zum regionalen Richtplan Windenergie Stel-
lung genommen. Nach Auffassung des Gemeinderates sind in diesem 
Richtplan Auftrag, Zielsetzung und Vorgehen nachvollziehbar darge-
legt. Der Gemeinderat beantragt, die im Richtplan ausgeschiedenen 
Windenergiegebiete Gibelegg-Würze und Belpberg seien aus ökonomi-
schen, gesellschaftlichen und ökologischen Gründen aus dem Richt-
plan zu streichen und die Windenergieprüfräume Schwarzenburg, 
Guggisberg und Rüeggisberg-Riggisberg sollen für Windenergiegebiete 
ausgeschlossen bleiben und das Kriterium „regionaler Naturpark“ sei 
bei den Richtplanbestimmungen ebenfalls als zu prüfende Rahmenbe-
dingung aufzuführen. 

• die Verpflichtungskredite für die Belagsanierung des roten Sportplatzes 
beim Schulhaus mit CHF 64‘683.10, was einer Kreditüberschreitung 
von CHF 4‘683.10 entspricht, für die Sanierung des Parkettbodens im 
Gemeindesaal mit CHF 8‘739.90 (Kreditunterschreitung CHF 2‘260.10), 
für neue Winterpneus am Gemeindetraktor mit CHF 6‘350.00 (Kreditun-
terschreitung CHF 1‘650.00), für den Einbau einer Entlüftungsanlage in 
der Wasserleitung Stutzstrasse mit CHF 8‘963.70 (Kreditunterschrei-
tung CHF 2‘759.15) sowie für den Ersatz des Bodenbelages in der 
Dachgeschosswohnung Dorfstrasse 10 mit CHF 10‘078.20 (Kreditun-
terschreitung CHF 1‘921.80) genehmigt. 

• als Ersatz für die auf Ende 2014 zurückgetretene Therese Erb Ruedi 
Schori in den ständigen Wahlausschuss gewählt. 

• Der neue Finanzierungsschlüssel für die Kulturverträge 2016 bis 2019 
ist bei vielen Gemeinden auf grossen Widerstand gestossen. Deshalb 
hat die Geschäftsstelle der Regionalkonferenz Bern-Mittelland diesen 
Finanzierungsschlüssel verfeinert und erkundigt sich nun bei den be-
troffenen Gemeinden nach deren Einverständnis. Gemäss dem ersten 
Vorschlag hätte Kaufdorf gegenüber bisher (CHF 13‘200.00) mehr als 
das Doppelte (CHF 26‘658.65) bezahlen müssen; gemäss dem verfei-
nerten Schlüssel jetzt immer noch mehr als das Anderthalbfache (CHF 
20‘736.75). Der Gemeinderat beurteilt in diesem Zusammenhang ins-
besondere die Einstufung von Kaufdorf als Agglomerationsgemeinde 2 
als zufällig und beantragt, Kaufdorf sei - wie die Nachbargemeinden - 
als Pendlergemeinde 2 einzustufen. Weiter erwartet der Gemeinderat - 
in Anbetracht der finanzpolitischen Herausforderungen auf Stufe Ge-
meinden - auch bei der Kultur Einsparungen und fragt zudem, weshalb 
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Kaufdorf pro EinwohnerIn jährlich CHF 19.94 für ein Angebot bezahlen 
soll, welches die allerwenigsten nutzen. 

• die möglichen Themen für die Gemeinderatsklausurtagung vom kom-
menden Frühling beraten und beschlossen, zum Thema Finanzen 
Fachpersonen als Berater anzufragen. Auch die Lokalität, in welcher 
diese Klausurtagung stattfinden soll, hat der Gemeinderat festgelegt. 
Die weiteren Themen sowie der genaue Zeitplan wird vom Gemeinde-
rat - in seiner neuen Zusammensetzung - anfangs 2015 festgelegt. 

• beschlossen, am 20. Mai 2015, 19.00 Uhr, die neu nach Kaufdorf zu-
gezogenen EinwohnerInnen zu einem Apéro einzuladen und diesen 
Anlass nur noch mit den in Kaufdorf aktiven politischen Parteien durch-
zuführen. Den Vereinen, Kirchen und anderen Organisationen wird an 
dieser Neuzuzügerbegrüssung Gelegenheit gegeben, sich bei den neu 
Zugezogenen mit Broschüren bekannt zu machen. 

• anhand der mit den Mitarbeitergesprächen (nur mit jenen, welche mit 
mehr als einem 50 % Pensum bei der Gemeinde angestellt sind) be-
werteten Leistungen der Angestellten der Gemeinde die Löhne bzw. 
den Aufstieg an Gehaltsstufen für das Jahr 2015 festgelegt. 

• den Bericht des Rechnungsprüfungsorgans, Finances Publiques AG, 
Bowil, über die gesetzlich vorgeschriebene, alljährliche und unange-
meldet durchgeführte Zwischenrevision der Gemeindekasse Kaufdorf 
vom 26. November 2014, aus welchem hervorgeht, dass alles in bester 
Ordnung ist, zur Kenntnis genommen. 

• für den Ersatz des alten und in letzter Zeit immer wieder defekten 
Laubsaugers einen Verpflichtungskredit von CHF 5‘400 genehmigt. 

• die von der Regionalkonferenz Bern-Mittelland im Mitwirkungsverfahren 
zum regionalen Förderprogramm 2016 – 2019 gestellten Fragen 
durchwegs mit ja beantwortet und zu einzelnen Punkten Denkanstösse 
erteilt. 

 

 

Defibrillator Standort im Schulhaus 
In der Gemeinde Kaufdorf steht neu ein 
Defibrillator (Lebensrettungsgerät) zur Ver-
fügung. Dieser ist im Windfang zur Ge-
meindeverwaltung Kaufdorf (Altbau des 
Schulhauses) stationiert und steht der Be-
völkerung zur Verfügung. Bei abgeschlos-
sener Eingangstür kann die Eingangstür 
zum Defibrillator-Standort mit einem in ei-
nem Notfall-Schlüsselkasten liegenden 
Schlüssel geöffnet werden.  
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Gratulation zu besonderen Geburtstagen 

Seit Januar bis Ende Juni 2015 konnten bzw. können die folgenden Per-
sonen hohe Geburtstage feiern. Wir gratulieren ihnen dazu ganz herzlich 
und wünschen Gesundheit, Glück, Zufriedenheit und im neuen Le-
bensjahr viel Gfröits! 
 

89 Margrit Däppen 80 Rosmarie Koller 
88 Hans Rudolf Pflugshaupt 80 Robert Messerli 
88 Elise Bieri 80 Verena Schlechten 
87 Elisabeth Herrmann 80 Verena Siegenthaler 
86 Gertrud Binggeli 70 Anna Marie Hottinger 
85 Rosalie Flükiger 70 Max Messerli 
85 Otto Schlechten 70 Rolf Mosimann 
80 Pauline Aeberhard 70 Rajaratnam Ratnasingham 
80 Ernst Gyger 70 Heinz Stoller 
 
 

Entsorgungen 2015 
Kehrichtabfuhr inkl. Sperrgut 
Jeden Freitag - in den Gebieten Guetebrünne und Weid sowie Oberer 
Husmattweg 7 + 9, lediglich jeden zweiten Freitag. 

Grünabfuhr 
Auf vielseitigen Wunsch aus der Bevölkerung wurde die bisher 2. Grünab-
fuhr im November auf den Dezember verschoben. Deshalb finden im Jahr 
2015 an folgenden Daten Grünabfuhren statt: 

März: Montag, 2., 16. und 30. März 2015 
April: Montag, 20. April 2015 
Mai: Montag, 4. und 18 . Mai 2015 
Juni: Montag, 1. und 15. Juni 2015 
Juli: Montag, 6. und 20. Juli 2015 
August: Montag, 3. und 17. August 2015 
September: Montag, 7. und 21. September 2015 
Oktober: Montag, 5. und 19. Oktober 2015 
November: Montag, 2. November 2015 
Dezember: Montag, 7. Dezember 2015 

Die Gebührenmarken für die Kehrichtabfuhr und für die Grünabfuhr kön-
nen bei der Gemeindeverwaltung und bei der Metzgerei Anderegg bezo-
gen werden. 

Papiersammlung Donnerstag, 22. Oktober 2015 
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„Brattig“ Schule Kaufdorf  

 
Schule Kaufdorf      Dorfstrasse 12        3126 Kaufdorf        031 809 04 72        schule.kaufdorf@bluewin.ch 

Sing mit uns 
Beim diesjährigen Sing mit uns-Projekt haben über 70 Kinder der Schule 
Kaufdorf mitgemacht. Das Konzert am 14. Dezember im Casino Bern war 
wunderschön. Bilder von diesem Event finden Sie unter 
www.singmituns.ch. 
 
BFU-Wettbewerb 
Die 5./6. Klasse hat am Zeichnungswettbewerb der bfu mitgemacht und 
gewonnen. Das Siegerbild ist nun im Kalender 2015 zu sehen. 

 
 
Skilager 2015 
Erneut sind in diesem Jahr die 5. und 6. Klasse in das Skilager nach 
Schönried gefahren. Wir freuen uns darüber, dass die Lehrpersonen die-
sen einmaligen Anlass immer wieder organisieren. Das Lager konnte 
problemlos durchgeführt werden. Es hatte genügend Schnee mit gutem 
Wetter und keinen Unfällen. Die Schülerinnen und Schüler berichten aus 
dem Lager: 

Skirennen: am Mittwoch startete der grosse Slalom –   

Reporter berichtet live 
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Der Morgen startete mit einer schlechten Nachricht. Die Originalabfahrt 
war gesperrt. Doch das Organisationskomitee kurz OK wusste sich zu 
helfen. Sie reservierten eine Piste und steckten einen engen Slalom.  
Danach wurde die Startliste preisgegeben. Die Startliste wurde nach Vor-
name sortiert, was hiess, dass der A zuvorderst kam. Was Yannik Ny-
degger reichlich unfair fand. Das Rennen wurde von Alwin Huber gestar-
tet, der mit Yannik Nydegger zusammen der einzige Snowboarder war. 
Doch leider stürzte Alwin einmal, nein zweimal und noch ein drittes mal. 
Nach dem dritten Mal stand Alwin nicht mehr auf. Das Rettungskomman-
do in Form von Herrn von Grünigen war sofort zur Stelle. Dummerweise 
rutschte er mit den Skischuhen runter zu Alwin und als er dann versuchte 
zu bremsen, überschlug es ihn auch. Er stand zum Glück wieder auf und 
kümmerte sich um ihn. Nach ein paar Minuten war klar was passiert ist. 
Alwin hat sich beim dritten Umfall das Bein verdreht. Mit Hilfe von Herrn 
von Grünigen stand er zum Glück wieder auf und schaute dem restlichen 
Rennen vom Pistenrand aus zu. Nach Alwin starteten die nächsten. Doch 
schon bei der dritten Person gab es wieder etwas zu sehen. Alessia 
Schären fuhr die Piste in Rekordzeit. Die Schärens waren allesamt 
schnell. Matteo und Mauro schaffen sogar das Unmögliche und schlugen 
Alessia. Damit waren die Drillinge die Schnellsten. Bei der Siegerehrung 
stach das umso mehr raus. Matteo Schären kam bei den Knaben auf 
Platz 1 und gewinnt das ganze Rennen. Dicht gefolgt von Mauro auf Platz 
2. Aber auch Alessia gewann und zwar bei der Mädchen Kategorie. Und 
so ging ein erfolgreicher Tag für die Familie Schären zu Ende. 

Tim Ambühl, 6. Klasse 
 
Die gruslige Fackelabfahrt 
Nach dem schönen Nachmittag warteten wir im Restaurant bis es eini-
germassen dunkel wurde. Es wurde schneller dunkel als man es glauben 
konnte. Diejenigen, die eine Fackel wollten, holten sich eine bei den Leh-
rern und die anderen warteten auf den Skiern. Endlich konnten wir losfah-
ren. Es war schön im Dunkeln zu fahren. Doch plötzlich war ein grosses 
Monster hinter uns her. Zum Glück war es nur das Pistenfahrzeug! 
Am Schluss mussten wir durch den Tiefschnee fahren. Ich hatte schon 
ein rechtes Tempo drauf und dachte: „Das kommt schon gut.“ Aus diesem 
Grund bremste ich kein bisschen, sondern liess es ziehen. Aber es kam 
nicht so gut, wie ich es erwartete. Ich konnte nicht bremsen und fiel in den 
Tiefschnee. Noch bevor ich aufstehen konnte, fuhr Alessia in mich hinein. 
Aber zum Glück hatte sich niemand verletzt. 

Nastassia Willi, 5. Klasse 
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Disco ohne Leute 
Vom 19. bis am 23. Januar 2015 ging die 5./6. Klasse von Kaufdorf ins 
Skilager nach Schönried. Am Donnerstagabend hatten sie Disco. Ein 
paar Kinder gaben sich Mühe alles einzurichten, so dass auch möglichst 
viele in die Disco kommen. Jedoch ohne Erfolg: Ein paar kamen rein, die 
Musik lief, aber niemand hatte so richtig Lust zu tanzen. Und als dann ein 
paar anfingen zu motzen, stellten die Discoleute die Musik ab, weil sie 
genug hatten. Also gingen dann alle in den Gemeinschaftsraum zu den 
Leitern. Als dann die Leiter davon erfuhren, dass sie die Musik abgestellt 
hatten, sorgte dann eine Leiterin dafür, dass es eine richtig gute Disco 
wurde. Später kamen noch drei Leiter dazu und zogen auch noch ihre 
Show ab. Um 22.00 Uhr mussten dann alle ins Bett.  

Lea Wittwer, 6. Klasse 
 
Tagesschule Kaufdorf  
Wir befinden uns bereits in der Anmeldungsphase für die Tagesschule für 
das Schuljahr 2015/16. Bis am 20. Februar konnten die Eltern Ihre Kinder 
für das nächste Schuljahr anmelden. Die Module Donnerstag-Mittag und 
Donnerstag-Nachmittag werden definitiv stattfinden. Die restlichen Modu-
le werden bei genügend Anmeldungen durchgeführt. Wir sind sehr zuver-
sichtlich, im nächsten Schuljahr auch den Dienstag anbieten zu können. 
 
Berner Jugendtag: 
Im Herbst haben die Schülerinnen und Schüler für den Berner Jugendtag 
gesammelt. Es werden damit Projekte in den Schulen unterstützt. Dieses 
Jahr können wir an zwei Anlässen davon profitieren: 
- Kindergarten und Unterstufe: Puppentheater Ins besucht die Schule 

mit dem Koffertheater „Chifligritte und Chärigödu“ 
- Ganze Schule: Durchführung der Projektwoche 

Wir freuen uns über diese Unterstützung und die anstehenden Anlässe. 
 
Kletterwoche: 
Vom 16. – 20. März 2015 wird in der Turnhalle eine Kletterwand instal-
liert. Nach dem grossen Erfolg vor drei Jahren können wir diesen Anlass 
erneut für die Schule und die Bevölkerung von Kaufdorf realisieren. Der 
Familienverein Kaufdorf hat diesen Anlass mitfinanziert. Während den 
Unterrichtszeiten wird ein Betreuer des Schweizer Alpen Clubs die Kinder 
betreuen und instruieren. Es können alle Schulstufen die Kletterwand be-
nutzen.  

Für die Schule Kaufdorf 
Anna Gruber  
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Allgemeine Informationen 
 

Natur in unserer Gemeinde Kaufdorf 
An zwei Anlässen können wir die Natur vor unserer Haustüre kennen lernen: 
Vorkenntnisse und Anmeldung sind nicht nötig. Erwachsene und Kinder sind herzlich 
willkommen.  
 
 

 
Kohlmeise      schweiz. Vogelwarte 

Morgenspaziergang 

Vögel in den Gärten  
 
Sonntag 26. April 2015, 08.00 bis ca. 09.30 Uhr  
Reserve (bei starkem Regen) Samstag, 2. Mai 2015 
 
Treffpunkt Platz vor Gemeindeverwaltung        
Mitnehmen (wer hat): Feldstecher, Vogelbuch     
Broschüre des Schweizer Vogelschutzes wird ab-
gegeben. 
 
Leitung: Marianne und Martin Schürch,  
Angela von Känel 
 

 
 

 
Steinfliegenlarve                  A.v.K. 

Was lebt in der Gürbe? 
 
Mittwoch, 6. Mai 2015 ab 16.00 bis 19.00 Uhr   
Reserve (bei starkem Regen oder  Hochwasser)  
Mittwoch, 27. Mai 2015 
Zwischen 16.00 bis 19.00 Uhr können Kleinwas-
sertierchen individuell beobachtet werden. 
 
Treffpunkt : Hinweg vom Fussballplatz bis zur 
Gürbebrücke, auf dem Flurweg abwärts in Rich-
tung Toffen rechts entlang der Gürbe bis zur 
nächsten Sitzbank (vis à vis ARA). Wer selbst 
Tierchen suchen will, nimmt Gummistiefel mit. 
 
Leitung: Angela von Känel, Biologin 
 

 
Auskunft: Angela von Känel, Tel. 031 809 17 27 
Zu beachten: Versicherung ist Sache der Teilnehmenden. Hunde bitte nicht mitneh-
men. 
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TOGEKA: Jahresrückblick 2014 
Das vergangene Jahr war wieder ein intensiveres 
Feuerwehrjahr. Der schlechte Sommer mit den star-
ken und häufigen Niederschlägen hielt uns auf Trab. 
Total 19 Alarmierungen haben uns erreicht, wobei 
deren neun Wasser, Hochwasser oder Unwetter be-
trafen. Über 800 Einsatzstunden wurden dabei geleistet, um dem Nass 
Herr zu werden!  

Eine Kontrolle nach einer Rauchentwicklung in Kaufdorf, Fehlalarme einer 
Brandmeldeanlage, zwei kleine Ölwehreinsätze (Öl auf Strassen) sowie 
das Fischen eines Blick-Zeitungsautomaten aus der Gürbe waren kleine 
und überblickbare Einsätze. Am 29. Juli 2014 brauchte es hingegen spe-
zielle Kenntnisse und Fähigkeiten, um eine Kuh retten zu können, welche 
in Kaufdorf in ein Güllenloch gefallen ist. Aber auch hier hielten sich dank 
günstigen Umständen und Einsatz der Berufsfeuerwehr Bern die Einsatz-
stunden in Grenzen. 

Ende Dezember wurden wir zu Hilfeleistungen betreffend Cheminée-
Brand und Tumbler-Brand gerufen. Zum Glück liefen beide glimpflich ab, 
wer weiss, was einige Minuten später alles hätte passieren können. 

Die Regio Feuerwehr TOGEKA freut sich, vier motivierte Männer und ei-
ne hilfsbereite Frau ab 2015 in ihren Reihen begrüssen zu dürfen. Wir 
heissen sie in unseren Reihen herzlich willkommen und danken ihnen - 
aber auch allen anderen Angehörigen der Feuerwehr - für ihre Bereit-
schaft und ihren Einsatz.  

Suzanne Schmied-Gurtner, Fourierin Regio FW TOGEKA 
 
 

Freikarte Zentrum Paul Klee 2015 
Das Zentrum Paul Klee stellt unserer Gemeinde 
für 2015 wieder eine übertragbare Karte zum 
freien Eintritt in die Ausstellungen zur Verfügung.  
In diesem Jahr feiert das Zentrum Paul Klee in 
Bern sein 10-jähriges Bestehen. 
Die Karte kann auf der Gemeindeverwaltung  
reserviert bzw. abgeholt werden.  

Viel Vergnügen beim Besuch! 
  



 

 Choufdorfer Nr. 1 / März 2015  Seite 15 

 

Boxfish 

 
 

 
 
 

Mittwoch: 14.00-17.00 Uhr 
Freitag: 19.00-23.00 Uhr 
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Konzert Theater Bus 
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Seniorenrat Kaufdorf  
 

Gruppen für Seniorinnen und Senioren in Kaufdorf 
Die Gruppen sind offen für alle. 
Wer mitmachen möchte, meldet sich einfach bei den entsprechenden An-
sprechpersonen. 

Lesezirkel 
Die Gruppe trifft sich alle 4 - 5 Wochen. Ort und Zeit werden laufend ver-
einbart. Es wird gemeinsam über ein bestimmtes, zusammen ausgewähl-
tes Buch, diskutiert. 

Ansprechperson 
Maja Deutschle, Tel 031 809 28 25, E-Mail mdeutschle@gmx.ch 

Jassgruppe 
Die Gruppe trifft sich jeweils am 1. und am 4. Montag im Monat um 13.30 
Uhr, im Restaurant Bahnhof in Kaufdorf (ohne Voranmeldung). 

Ansprechpersonen 
Hansruedi Küpfer, Tel 079 311 64 14, E-Mail h.r.k@gmx.ch 
E. Schweizer, Tel 031 809 04 33, E-Mail eduard.schweizer@gmx.ch 

Wandergruppe 
In der Regel wird an jedem 2. Mittwoch im Monat eine Wanderung durch-
geführt. Das Programm der aktuellen Wanderung ist ersichtlich unter: 
http://www.kaufdorf.ch/dokumente/alterspolitik_angebote_seniorengruppe
n.pdf 

Ansprechpersonen 
Hansruedi Küpfer, Tel 079 311 64 14, E-Mail h.r.k@gmx.ch 
E. Schweizer, Tel 031 809 04 33, E-Mail eduard.schweizer@gmx.ch 
 
 

 

Voranzeige Seniorenfahrt 
 

Die diesjährige Seniorenfahrt wird am Dienstag, 19. Mai 2015   
durchgeführt. 

Eingeladen sind alle Einwohnerinnen und Einwohner von Kaufdorf mit 
Jahrgang 1945 und älter. 

Eine persönliche Einladung folgt. 
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SV Kaufdorf 

Erneuerung Infrastruktur  
Sportplatz Kleematte 
 
Das Jahr 2015 wird sehr spannend, ja 
wegweisend für unseren Verein. Nach insgesamt über 9 Jahren Vorberei-
tung erfolgte am 9. Dezember 2014 der Spatenstich für die Erneuerung 
der Infrastruktur auf dem Sportplatz Kleematte.  

 
 

v.l.n.r. Bruno Zbinden (Vizepräsident SVK), Adrian Zbinden (Präsident SVK), Martin Meyer (Gemeindepräsident Kaufdorf), André 
Meyer (Juniorenobmann SVK), Eduard Schweizer (Kassier SVK), Michael Wälchli (Finanzierung SVK) 
 

Dieses Bild ist aber bereits wieder Geschichte, denn in der Folge wurde 
heftig gearbeitet.  
Aktuell ist bereits das Fundament für unser neues Clubhaus gelegt.  
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Der weitere Baufortschritt sieht so aus, dass bereits Anfang Februar 2015 
(witterungsbedingte Verschiebungen vorbehalten) die Holzelemente für 
die Gebäudekonstruktion angeliefert werden. Damit könnte das Clubhaus 
idealerweise Anfang April (für die ersten Meisterschaftsspiele) zur Verfü-
gung stehen.  

Finanzielle Situation  
Aus Kostengründen kann aktuell aber nicht das gesamte ursprünglich ge-
plante Projekt realisiert werden. Der Vorstand hat aufgrund der finanziel-
len Ausgangslage beschlossen, eine Etappierung anzustreben. Konkret 
wird im ersten Schritt das komplette neue Gebäude inkl. Clublokal erstellt. 
Der Innenausbau der Garderoben wie auch die Erstellung neuer Licht-
masten muss vorerst aus Kostengründen zurückgestellt werden.  

Als Verein aus der Gemeinde Kaufdorf mit einem Einzugsgebiet welches 
aber weit über die Gemeindegrenze hinausgeht, bestehen zur Zeit für ei-
ne weitgehend von der öffentlichen Hand getragenen Finanzierung zu 
grosse Hürden. So wird nun der SV Kaufdorf Eigentümer der gesamten 
Infrastruktur, was zugegebenermassen – im Bereich Fussball Breiten-
sport – nicht üblich ist. Rund 60 % der Gesamtkosten im Bereich von ca. 
CHF 1 Mio. muss der Verein selbst bzw. aus seinem Umfeld mit Darlehen 
und Sponsoren aufbringen. Eine schwierige Aufgabe. An dieser Stelle 
ein riesiges Dankeschön an alle, die unseren Verein  unterstützen.  

Ohne diese Engagements wäre die Realisierung der 1. Etappe gar nicht 
erst möglich geworden. 

Trotz grossen Anstrengungen besteht aktuell nach wie vor ein Manko  im 
Bereich eines sechsstelligen Betrages. Wir hoffen, dass die Restfinanzie-
rung in den kommenden Wochen und Monaten noch gesichert werden 
kann. In diesem Sinne hiermit ein Aufruf: Grundsätzlich ist jede Unterstüt-
zung willkommen. Bitte weitersagen und melden. 
Aus dem Umfeld des Vereins zählen wir selbstredend auch auf Fronar-
beit . Die Mitglieder erhalten über Ihre Trainer nochmals einen überarbei-
teten Anmeldetalon.  

Informationen zum Sport  
Bei unserer 1. Mannschaft  (2014 in die 4. Liga aufgestiegen) hat sich auf 
die Rückrunde ein Trainerwechsel ergeben. Neu übernimmt Andreas An-
deregg (Toffen) die Verantwortung für das Team. An dieser Stelle bedan-
ken wir uns bei Adrian Tanner (Toffen) und seinem Assistenten Reto 
Deutschle (Bern) für ihren bisherigen Einsatz bei unserem Fanionteam 
und freuen uns, die beiden weiterhin im Umfeld unseres Vereins anzutref-
fen.  
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Aufgrund der akuten Schiedsrichter -Knappheit zeichnen sich im Bereich 
der Mannschaftsmeldungen tiefgreifende verbandstechnische Änderun-
gen ab. In diesem Sinne hiermit ein weiterer Anruf: Wer Interesse an ei-
nem Engagement als Schiedsrichter/in hat, soll sich unbedingt melden. 
Dabei leistet man einerseits einen Beitrag zur eigenen Fitness, reift die 
eigene Autorität, erhält einen finanziellen Anreiz und sichert damit vor al-
lem den Erhalt aller Teams.  

Über den SV Kaufdorf 
Der Sportverein Kaufdorf - ein Fussballverein mit übergeordneter regiona-
ler Bedeutung im Gürbetal (insbesondere in den Gemeinden Kaufdorf, 
Toffen, Mühlethurnen, Riggisberg, Gelterfingen, Rümligen, Kirchenthur-
nen und Lohnstorf) - engagiert sich seit Jahren stark in der Sport- und 
Gesundheitsförderung. Gegründet wurde der Verein 1976; 2015 blickt der 
Verein nun bereits auf 39 interessante Jahre zurück. Aktuell sind insge-
samt 13 Mannschaften zum Spielbetrieb gemeldet, wobei der Schwer-
punkt klar in der Juniorenbewegung und im speziellen im Kinderfussball 
liegt: Allein 9 Teams kämpfen dort um Punkte. Es sind mehr als 300 Mit-
glieder beim Verein registriert. Die Erfolgsgeschichte – welche auf die tol-
len Arbeiten in den letzten Jahren zurückzuführen ist – lässt den SV 
Kaufdorf in Bezug auf die Kapazitäten an seine Grenzen stossen.  

Selbstverständlich können Sie bei allfälligen Rückfragen mit uns Kontakt 
aufnehmen. 

Sportverein Kaufdorf 

Adrian Zbinden, Präsident 
Natel 076 424 09 69 
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Frauenverein Kaufdorf 
 
Auch in diesem Jahr bieten wir Ihnen am   
Gründonnerstag, 02. April 2015 
selbst gefärbte Ostereier zum 
Verkauf an. 
Die genauen Verkaufszeiten und alle weite-
ren Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Flugblatt, welches in alle Haushalte verteilt 
wird.  
Wir freuen uns über Ihren Besuch an unserem Stand!  
 
Weiterhin dringend gesucht sind freiwillige Helferinnen und Helfer als   
Fahrerinnen und Fahrer für den Mahlzeitendienst! 
Sie sorgen mit Ihrem Einsatz dafür, dass die täglich im Wohnheim Rig-
gisberg frisch zubereiteten Mahlzeiten zu den Kundinnen und Kunden des 
Mahlzeitendienstes gelangen und tragen damit viel zum Wohle dieser 
Menschen bei. Für Ihre Fahrten erhalten Sie eine Kilometer-
Entschädigung von 80 Rappen pro Kilometer. 
Interessiert? Nähere Informationen erhalten Sie bei:  
Frau Brigitte Feuz        ℡ 031 809 09 74 
Frau Rosmarie Flükiger ℡ 031 809 00 21 
 
Wir zählen auf SIE!  
 
Warum nicht Mitglied beim Frauenverein Kaufdorf werden, 
die zwischenmenschlichen Beziehungen pflegen und sich in ganz unter-
schiedlicher Weise für die Dorfbevölkerung einsetzen? 
 

Zögern Sie nicht länger und machen Sie mit in einem aktiven Verein zum 
Wohle der Bevölkerung Ihrer Wohngemeinde! Wir heissen Sie herzlich 
willkommen! 
Auf unserer Homepage www.frauenverein-kaufdorf.ch finden Sie immer unse-
re aktuellen Informationen! 
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Pro Senectute  
Fach- und Dienstleistungsorganisation 
für Fragen und Antworten rund ums Alter 

Ortsvertretung: Maja Deutschle, Tel. 031 809 28 25 REGION BERN 
 

 

Steuererklärungsdienst: Eine Entlastung für Sie 

Ab dem 60. Lebensjahr seine Steuererklärung von Fac hleuten aus-
füllen lassen 

Eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter unseres Steuererklärungsteams 
füllt Ihre Steuererklärung aus: kompetent, rasch und diskret. Entweder 
kommen Sie mit Ihren Unterlagen an einen unserer Stützpunkte oder die 
Mitarbeiterin/der Mitarbeiter kommt zu Ihnen nach Hause. Gerne vermit-
teln wir Ihnen eine geeignete Person. 

Kontakt  Tel. 031 359 03 03  
 Mail: region.bern@be.pro-senectute.ch  
 www-pro-senectute-regionbern.ch 

oder wenden Sie sich an die Ortsvertretung: Maja Deutschle, Tel. 031 
809 28 25. 

Tarife je nach steuerbarem Vermögen, ab Fr. 70.--.  
 für BezügerInnen von Ergänzungsleistungen mindestens Fr. 40.--. 
 Zuschlag für Hausbesuche mindestens Fr. 10.--. 
 
 
 

Impressum 
Offizielles Publikationsorgan der Gemeinde Kaufdorf.  
Erscheint vier Mal jährlich. 

Herausgeber: Gemeinderat Kaufdorf 
Auflage: 480 Exemplare 
Empfänger: - alle Haushaltungen in Kaufdorf 

- Nachbargemeinden 
- Presse 
- Interessierte 

Redaktion: Gemeindeverwaltung, 3126 Kaufdorf 
Telefon: 031 809 04 39 
Fax: 031 809 13 26 
E-Mail: gemeindeverwaltung@kaufdorf.ch 
Internet: www.kaufdorf.ch 

Redaktionsschluss Choufdorfer 2/2015:  Montag, 27. April 2015 
Redaktionsschluss Choufdorfer 3/2015:  Montag, 31. August 2015 
Redaktionsschluss Choufdorfer 4/2015:  Montag, 26. Oktober 2015 
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Aus KaufdorfKREATIV wird Kaufdorf SPIELT 
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Naturpark Gant-
risch 

 

Winterfreude – natürlich im Naturpark Gantrisch 
Sanfter und «entschleunigter» Wintertourismus im Na turpark Gant-
risch  
 
Die lieblichen und weitgehend unverbauten Winterlandschaften im Natur-
park Gantrisch könnten in den nächsten Jahren zum touristischen Er-
folgsfaktor werden. Dank der Nähe zur Agglomeration, dem bedeutenden 
Langlaufnetz, den familienfreundlichen Wintersportgebieten und dem 
Schneebus ist der Naturpark Gantrisch bereits heute eine kleine und feine 
Winterdestination. 
 
 
Winterlandschaften – nah und weitgehend unverbaut 
Naturpark und Wintertourismus – passt das zusammen? - «Ja, im Natur-
park Gantrisch schon», meint der Geschäftsführer Thomas Gurtner. «Die 
Anfahrten aus der Agglomeration sind kürzer als bei vielen anderen Win-
tergebieten. Das schont die Umwelt, vor allem, wenn die öV-Angebote 
genutzt werden.» 
 
Damit verbleibt den Wintersportlern mehr Zeit fürs Skifahren, Boarden, 
Langlaufen, Winterwandern und Schneeschuhlaufen. Oder für den Be-
such der gemütlichen Restaurants. Auch damit wird die nachhaltig betrie-
bene Wirtschaft im Sinn eines «sanften Tourismus» gefördert. 
 
Der Naturpark und der Verein Wintersport Gantrisch gehen davon aus, 
dass eine gewisse Gästeschicht Gebiete mit weitgehend unverbauten 
Landschaften sucht. Dazu passen das Langlaufzentrum, die Schnee-
schuhtrails und die Skigebiete mit den fast nostalgischen und gemächli-
chen Schleppliften. Das Landschaftserlebnis und die sanften Touris-
musanbieter prägen den «entschleunigten Wintersport» im Naturpark 
Gantrisch. 
 
Die Nähe zur Agglomeration, die ideale topografische Höhenlage, die 
grandiose Aussicht und die engagierten Anbieter (siehe Winternews un-
ten) machen den Naturpark Gantrisch schon seit Jahren zu einer kleinen, 
aber feinen Winterdestination. 
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Weitere Winternews aus dem Naturpark Gantrisch 
 
Lang, lang Langlaufen 
Das Langlaufzentrum Gantrisch betreibt auf dem Gurnigel eines der 
längsten Langlaufnetze der Schweiz. Das Netz mit über 40 Kilometern 
Skating- oder Klassikloipen und grandioser Aussicht zieht Langläufer aus 
der ganzen Schweiz an. Mit dem Angebot an Langlaufausrüstungen und 
den neuen Nachmittagskursen für Jugendliche (siehe unten) engagiert 
sich das Langlaufzentrum auch für den Nachwuchs. 
 
Der Gurnigel, aber auch andere Teile des Naturparks, sind ausserdem 
ideale Reviere für naturnahe Schneeschuhtouren und entspannende Win-
terwanderungen. 
 
 
Gantrisch Schnee Pass 
Die sieben Wintersportgebiete auf den Gurnigel, in Riffenmatt, im 
Rüschegg, im Selital und im Schwarzsee sind bekannt für gut präparierte, 
aussichtsreiche und familienfreundliche Pisten und Angebote. Nebst die-
sen bewährten Stärken setzt der Verein Wintersport Gantrisch auf den 
«Gantrisch Schnee Pass». Der Pass bietet freie Fahrt auf den Berner Pis-
ten und Ermässigung bei den Kaisereggbahnen und in der Jungfrau Skir-
egion. Der Pass ist bis Mitte Dezember mit 10% Vorverkaufsrabatt erhält-
lich. Der ermässigte Pass kostet CHF 300.- für Erwachsene und CHF 
200.- für Kinder. 
 
 
Mit dem Schneebus in den Schnee 
In der Winterzeit zwischen den Weihnachts- und Sportferien fährt der 
Schneebus von Schwarzenburg bis zum Schwarzenbühl im Selital. Der 
Bus wird in Zusammenarbeit mit dem Verein Bus alpin (www.busalpin.ch) 
und den Gemeinden Schwarzenburg, Guggisberg und Rüschegg organi-
siert und finanziert. 
 
Die Kurse starten um 12:45 h ab Schwarzenburg und um 16:15 h ab 
Schwarzenbühl. An Wochenenden, Feiertagen und während der Hoch-
saison (22. - 31. Dez. 2014 sowie 2. – 20. Februar 2015) fährt ein zusätz-
licher Kurs um 9:15 h ab Schwarzenburg mit Rückfahrt um 13:30 h ab 
Schwarzenbühl. 
 
Während den übrigen Zeiten verkehren Ruf-Taxis zwischen Schwarzen-
burg und Schwarzenbühl. Infos und Reservationen unter 079 563 22 22 
oder 079 432 08 09. 
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Auch die PostAuto-Linie 323 über den Gurnigel befördert Jahr für Jahr 
viele Sonnenhungrige über die Nebelgrenze. Dank den Busverbindungen 
fahren Wintersportler ohne Automobil und Parkplatzsuche zum Schnee-
sport und können Touren mit unterschiedlichem Ausgangs- und Zielorten 
planen. Neu fällt ab Fahrplanwechsel der Alpinzuschlag für Generalabon-
nemente weg. 
 
 
Erlebnispakete und Veranstaltungen 
Zum Wintersporterlebnis im Naturpark gehören auch Gastronomie, Mate-
rialmiete, Events usw. Detailinfos und Erlebnispakete sind auf der Websi-
te www.gantrisch.ch/winter zusammengefasst. 
 
Neu im Veranstaltungskalender ist «Cross-Country Juniors Gantrisch», 
eine Initiative für Jugendliche zwischen 9 und 16 Jahren. Die Plausch-
Nachmittage finden am 20. Dezember 2014, am 03. und 24. Januar und 
am 14. Februar 2015 statt. Kurs und Materialmiete kosten nur CHF 10.- 
pro Nachmittag (3 Stunden). 
 
Weitere Kurse und Veranstaltungen finden sich 
auch unter www.gantrisch-outdoor.ch. 

Schöne Winterlandschaften –  Mit Schwung zum 
der Naturpark Gantrisch nächsten Restaurant 
 
Medienkontakt 
Patrick Schmed, Naturpark Gantrisch, Schlossgasse 13, 3150 Schwar-
zenburg T 031 808 00 20, patrick.schmed@gantrisch.ch, 
www.gantrisch.ch/medien 

Stephan Lanz, Präsident des Vereins Wintersport Gantrisch,  
stephan.lanz@schneeselital.ch 
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Wichtige Adressen 
Notfalldienste Schweiz 
Notruf allgemein Telefon: 112 
Notarzt Telefon: 144 
Feuerwehr Telefon: 118 
Polizei Telefon: 117 
Rega Telefon: 1414 
Pannenhilfe TCS Telefon: 0800 140 140 
 

Notfalldienste regional 
Ärztlicher Notfalldienst Riggisberg Telefon: 0900 57 67 47 (CHF 1.98 / Minute ab Festnetz) 
Notfalldienst der Apotheken Telefon: 031 819 56 81 
Zahnärztlicher Notfalldienst Thun Telefon: 033 226 26 26 
Augenärztlicher Notfalldienst Telefon: 031 819 58 33 
Augenzentrum Spital Belp Telefon: 031 511 37 37 
 

Gemeindeverwaltung Kaufdorf Telefon: 031 809 04 39 
Dorfstrasse 10 Fax: 031 809 13 26 
3126 Kaufdorf E-Mail: gemeindeverwaltung@kaufdorf.ch 
 Montag 14.00 – 16.30 Uhr 
 Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr 
 Mittwoch und Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr 
 Freitag ganzer Tag geschlossen 
 

Schule Kaufdorf  Telefon: 031 809 04 72 
Dorfstrasse 12 E-Mail: schule.kaufdorf@bluewin.ch 
3126 Kaufdorf  Bürozeiten Schulleitung: 
 Dienstag und Donnerstag 09.00 - 11.00 + 14.00 - 16.00 Uhr 
 

Schule Toffen  
Schulleitung Telefon: 031 819 56 31 
Bahnhofstrasse 10  
3125 Toffen  
 

Sekundarschule Belp  
Schulleitung Telefon: 031 819 42 60 
Thalgutstrasse 5 
3123 Belp  
 

AHV-Zweigstelle Belp  Telefon: 031 818 22 70/71 
Galactinastrasse 2 Öffnungszeiten: 
3123 Belp Montag 08.30 – 11.30 + 13.30 – 18.00 Uhr 
 Dienstag – Donnerstag: 08.30 – 11.30 + 13.30 – 17.00 Uhr 
 Freitag 08.30 – 11.30 Uhr 
 

Regionaler Sozialdienst Belp  Telefon: 031 818 22 60 
Gartenstrasse 2 Öffnungszeiten: 
3123 Belp Montag 08.00 – 11.30 + 14.00 – 18.00 Uhr 
 Dienstag – Freitag: 08.00 – 11.30 + 14.00 – 17.00 Uhr 
 

Kantonale Kindes- und Erwachse-  Telefon: 031 635 21 00 
nenschutzbehörde KESB E-Mail: info.kesb-ms@jgk.be.ch 
Mittelland-Süd 
Tägermattstrasse 1 
3110Münsingen 
 

Sektionschef Bern 
Papiermühlestrasse 17v Telefon: 031 634 92 33 
Postfach Fax: 031 634 92 03 
3000 Bern E-Mail: scbern.bsm@pom.be.ch 
 

Zivilschutzstelle Belp 
ZSO unteres Gürbetal Telefon: 031 818 22 22 
Gartenstrasse 2 Fax: 031 818 22 99 
3123 Belp E-Mail: info@belp.ch   
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Veranstaltungskalender 

März 2015 
2. Seniorenrat, Jassgruppe, Restaurant Bahnhof 
3. Zämä ässe, Kirchgemeindehaus Kirchenthurnen 
11. Seniorenrat, Wanderung 
23. Seniorenrat, Jassgruppe, Restaurant Bahnhof 
27. Frauenverein, Seniorenmittagessen 
31. Zämä ässe, Kirchgemeindehaus Kirchenthurnen 

April 2015 
2. Frauenverein, Ostereierverkauf 
6. Seniorenrat, Jassgruppe, Restaurant Bahnhof 
6. Sportschützen Kaufdorf, Volksschiessen 
8. Seniorenrat, Wanderung 
17. Frauenverein, Seniorenmittagessen 
27. Seniorenrat, Jassgruppe, Restaurant Bahnhof 

Mai 2015 
4. Seniorenrat, Jassgruppe, Restaurant Bahnhof 
5. Zämä ässe, Kirchgemeindehaus Kirchenthurnen 
13. Seniorenrat, Wanderung 
19. Seniorenfahrt 
22. Frauenverein, Seniorenmittagessen 
25. Sportschützen Kaufdorf, Volksschiessen 
25. Seniorenrat, Jassgruppe, Restaurant Bahnhof 
28. Turnverein Kaufdorf, Kids Trophy  

Juni 2015 
1. Seniorenrat, Jassgruppe, Restaurant Bahnhof 
2. Zämä ässe, Kirchgemeindehaus Kirchenthurnen 
3. Gemeindeversammlung 
10. Seniorenrat, Wanderung 
11. Frauenverein Kaufdorf, Vereinsreise 
22. Seniorenrat, Jassgruppe, Restaurant Bahnhof 

Juli 2015 
6. Seniorenrat, Jassgruppe, Restaurant Bahnhof 
7. Zämä ässe, Kirchgemeindehaus Kirchenthurnen 
8. Seniorenrat, Wanderung 
27. Seniorenrat, Jassgruppe, Restaurant Bahnhof 


